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Ma :erie sehr erleichtert — Gegenüber der 1 Auflage ist besonders Spalten einer Fachzeitschrift nicht näher besprochen zu werden
Photogrammétrie (mit 7+ Seilen) stark erweitert worden. Bebraucht. Der Verlasser beweist nur das eine, dass er vom Sinn

llend über die Lultpriotogrammetrie, der Natur des Buches ent-
echend. nur ein kurzer Ueberblick gegeben wild. Gestrigen. Ein Heft der Demagogie (die ihm übrigens Adoll Behne

Das Buch erfüllt die Aulgabe, die sich der Veilasser selbst Im .Berliner Tageblatt" vom 25 Oktober abends nachweist), der
ges teilt hat. In sehr ansprechender Weise. Viele Hinweise auf schiefen Zitate und blerb ärgerlich en Phrasen. W. |.
On

besonderes interessierende Teilgebiete Die Darstellung 151 klar, Eingegangene Werke; Besprechung vorbehalten.

Abbildungen sind geschickt gewählt; Papier und Druck sind Ergebnisse der schweizerischen Sozialstatistik Im
Bundesamt für Industrie. Gewerbe und Arbeit, abgeschlossen

las auf Ende 1931 Herausgegeben vom Eidgen. Volkswinschalts-

wa :m empfohlen werden: aber auch der Vermessungsingenieur wird Veertiende Jaarverslag des Dienstes voor Waterkracht
in viele Anregungen finden. F Baeschlin. en Electrlclfeit In Nederlandsch-Indie. Bandoeng 1932

Elektrische Llchtbogen-Schweissung. Handbuch Iür die Geodätische Grundlagen der Vermessungen Zug und
Schwyz. Gescliicütlicher Uehetblick Mi! 13 Abb. Mitteilung der

Karl Meiler Zweite wesentlich enveiteitc Auflage. Mit 374 Eidg UmdestoijOgraphie. Bern 1933.

b. und 31 ZahlentaFeln Leipzig [C.::i Ve,|ag eon S llirzel. Preis Lehrgerüst' und Schalungsbau. Von Dr Ing A. Troche,
a. 0 Prolessar an der Techn. Hochschule Darmstadt. Mit 90 Abb.

Das ausgezeichnet geschriebene Werk behandelt in neun
schnitten das ganze Gebiet der Eleklroschweissung in ausführ-
ier und gründlicher Weise. Bei der Darstellung der geschieht

Sammlung GOscrien Bd 1053. Berlin und Leipzig 1932, Verlag von

Ilei

Walter de Gruyter Ei Co Preis geb M. 1,61
The Technology Reports ol the Tôhoku Imperial

University. Vol X No 3 Scodai f|apan) 1932.
lid len Entwicklung sind leider wiederum nur Amerika und Deutsch- Bergbau und Wissenschaft. MitäAbb Berlin NW7 1932,

/.. hi.-ieüen d.rcii die ti'sch.-ifii-te-.lä Fnr* cium; mt not", Friedrich-
pài scheu Länder übergangen wird. Recht erfreulich ist hier zum Ebert-Strasse 27.

ten Mal die eingehende Würdigung der umhüllten Elektrode von Arbeits-Schulung Wirtschaftliche Lehr- und An lern Methodei

itscher Seite. Die Darstellung des Einflusses der Elektroden- den in Industrie und Gewerbe Von PaulSilberer. Dipl Ing E.T.H.,
U.,rr.r,r,l-r-hr,icr,V,aQ In^lrl,,« 7"rii-h \'„ ')B Ahk ^Mri-V, U" r rf-. _

Vergleich aul alle Fälle allzusehr zu Gunsten der Lichtbogen-
sgefallen ist. Das im übrigen vorzugliche Werk wird

jedem Schweis .ingénieur em unentbehrliches Handbuch sein, das
die allerbeste mpfehlung verdien!. A Sonderegger.

Die Da -Stellung von Bauzeichnungen Im Hochbau.
Herausgegeben von Pro! K Knüll unicr Muwirkurji von l\ SehOrie-

mann. Mit I4i Abb. Görlitz 1931, Verlag von Hans IWtschmer
Preis kart. M 1,50.

Es ist 1 lein Konstruktionsbuch, sondern eine Zusammen-
Darslellung von Bauzeichnungen, eine Vereinheit-

Hebung in der Darstellung, die Iur Schule und Praxis durchaus

Mit 28 f
1932, Polygraphischer Verlag A. G Preis geh. 6 Fr., geb. 7 Fr

Deutscher Reichsbahn-Kalender 1933. Herausgeber Dr Ing.
Dr Hans Bajirxann Siebenter Jahrgang Leipzig 1932, Konkordia-
Verlag.

Zum Kapitel Berufsmoral.

Es scheint fast eine ständige Rubrik werden zu wollen I Von
; Zusenrj

n aus Krefsei 1 des Ba
,f gedruck tem Ollerlfoir - Baliste!!
miesen, ; n eine Zu rch er Archi ektcntirma

eine allgemein gültige Norm zu schaflen und sie auf die Darslellung ARCHITEKTEN (in Fettdruck IJ 10% Rabatt Iür die durch sie ver-
im gesamten Baugewerbe anzuwenden, bedeutet eine wesentliche mitteilen Aufträge" in Stahl-Gehetmschränken von | Engenspergtl
Erleichterung im Verkehr zwischen Chef und Hilfskraft und auch In Rorschach.
/wischen Architekt und Unternehmer (Gleichgerichtete Bestrebungen So schreibt in einem Privatbrief an einen Architekten am
gehen auch vom Schweizer Baukatalog und vom deutschen Bau- See der Inhaber eines Malergeschätres mit Bezug aul einen dem-
weitkatalog aus! Das Buch ist einlach und sachlich gehalten, die nächst zu erstellenden Baublock und unter Andeutung seines
perDarstellungen sind klar, sauber und umlassend, der Text kurz und sünlichen Einflusses- „Wir würden selbstverständlich Sie Iür die
prägnant. Es ist zur Erziehung des technischen Nachwuchses ausser Bauleitung wählen lassen, wenn uns vorher Gelegenheit geboten
ordentlich geeignet und man darf es leder Bauschule und jedem würde, mit Ihnen m Geschàltsverbtnduiig zu treten". Deutlicher

wärmstens empfehlen. HSssig. dieses Schreiben der Bauherrschaft vorgelegt und die Arbelt wurde
Meyers Lexikon, 7. Aullage in vollständig neuer Bcarbei- natürlich anderweitig vergeben. —

lung, Band XIV (Zweiler Ergänzungsband). Engler-Lai bach. Etwa Das mag iür heute genügen. Wir wiederholen: an der He-
12300 Sichwörter und Artikel mit rund 300 Textabbildungen und bung der Ges c h altsm oral müssen beide Teile mitwi.ken, und
67 Talein. Karten und Beilagen. Leipzig 1932, Verlag Bibliograph!- primär muss einmal das Anbieten unerlaubter Zuwendungen be
sches Institut A.-G. In Halbteder geb. 28 M. kämpft werden. Dazu eignen sich wohl am besten gerade die

2 Bänden (.ergi die Besprechung ~

oillegt Nicht nur

zum ICH remi .-uislun-.ienen «nnanuiungsn liner riies-.irrieil, rem- _ _
Sprechanlagen Film (Tonfilm), Flugzeuge, Hochdruckkessel, Hy Ç A Schweizer. Ingenieur- und A

drieren, Korrosion, Kraftwagen und Kunstseide ernennen lassen. U' " "' Delegierten-Versammlung vom

ir ganz an! der Höheder Zell, wie zB die MITTEILUNGEN DER VEREDNE.
" Schweizer. Ingenieur- und Architekten-Vere

n 24. Septeml
Den Besitzern des Hauptwerkes kann die Anschauung der Ergän TAGESORDNUNG:

ingshände nur empfohlen werden. G. Z Protokoll der Delegier ten-Versammliule vom 27. September
Die Architektur Im Dritten Reich. Von Karl Willi Straub, ,,m Sti adieu. («S, B Z.,. Bd. M, S. 30S>,10. 323/24.)

It Geleitwort von Pro! Dr Schnitze Naumburg Mit 5+ Abb Slutt- 2. Wahl des Präsidentuii und der sechs lindern MUiilieder
irt 1912. Akad Verlag Or Prliz Wedekind t, Cle Preis kar! M. 2,80 des Central--ornile.

Em tendenziöses Machwerk, das, trotz dem Geleitwort, In den 3 Wahl dei Kccliii-.iii.isrevisureu und ihrer F.rsnlzmäniier.



SCHWEIZERISCHE RA UZE I TU M G Bd.

.-ms-Knmmissimi /a: uberla.sse.ti. Es sniil verschiedene- Sektionen

',. Dr Brown beam

loir Suisse in Lmsuniie sl.m Ai m e.seiiii vim den Miuiedrrn Sprechende muchi den i ircliiiuiKsaiiiraï. die Irei werd
des i_ en trai -e-omiie sind die Herren: P. Visclier. Präsident. n.elU Sülorl zu besetzen, damit die betretltn_e.it Sei
A Walther P liei.liner M ISréimuiJ M P:iseiui,id F Ki hi f,s yn-ii Sclil.iswle: fkleeicrlciieers.immhmir noch Ut
M Scintemi und Sekretär I' Sonner, son u uà Delegierte \on I..II .e «euere KaudiJ.Hr.r icr.st.iuJi-ien kumicn.
lì Sek:io:ien lumhcli Anr-iau. H Her/™.. V l-luck. li - e I- -..nari dankt in ersier Lune Generale
R Christ, F. Bräimms. E. Frauenfelder. F. Lotz. 0. Ziemer; .,-,. ¦ t or,aii,kclic -Vtu.iriicii im é,-é.. 110

Bern: R. Liihciiherue,. 11 Oleller F fidler W Linie IN- 1 eilreicr ,1er v.e!scûcn Sclmci* nur
H. Kydegger. W. Rieser. .1. Wlpfj Fribuur_: L. Her ¦ | Jw m der Person von Prot. Dr. Dun
üenüve: E. Choisy. i;d. Finiiiauiicl R Madian J P \ iclihileer emuesclilaecii worden isl
P Hevcrduii Graubunden: J. Solei. F Bernasconi li P le -e'ncv ki une es aber mein zulassen dass .he Zali
reih: Neuchälel: Ed. Boitel; St. Gallen V. ^clienkcr llelL.r m i..i_ r^iii'ier: würde Fr heantraiit Verr
fi. Ruesch: Schaf ili u use n: A. Meyer. H Bossliard s 0 1,1 - Ordniuiirsauirises Sclienker.
tliiirn: W. Luder: Thuraau: R. Brodbeck: Tessin: L. Es wird zur Ahstin mg gesellritten, und dei
k'iiseu Wallis J Duini s \V .1 a J 1 Fd. Savary. J. Bolomey. autre.- ••chenke;- wird um 37 Ne 11 ,eeen 19 Ja verw
I: Ikcuulxiz. H. Diiiour. \. Dumas. A Mucki ch llieieiiaz. Präsiden! \ 1 s e li e r irairl oh iur die Wahl
R VonderMiilill; Waldstätte: A. Rulli. O. Üreyer. R. Cl-Mit;h ed er uelieiine Abs illumini.:, mid
Schul the ss. L. Schwester E Vogtl Vv 1 n 1 e r t Ii u r: Dr. Fi. Brown. ijobn eewiinsclii nerde.
R. Rittme.er: Zürich: fi Naci. F Baeschlin 11 Blaltner. J. Bol- Es wird beschlossen. 111 offener Abs
liKCr. H. Discrciis. T. Kritzsche, Dr. F. Gustier, R Guyer, A. Häs- dus C-e. zu wählen.
siS, W. Henauer _ teller W Jeslier. Dr M Kuiiifc. G. Korrodi. In*. Stuck 5 mnclile vor der Absli
E. Üchsner. Dr. M. Ritler. H. Weideh. Mitgliedern des C-C den auiricluiKeii Dai

Vorsitz: Arch. I>. Visclier. Präsident.
Protokoll: Ing. P. Soulier. Sekretär. neuen L-L-MibJicJer durch Akklamation 1

Der Präsident eröffnet die Sitzung und begrüsst die Das bisherige Cctitral-Coraile. beste
P. Visclier, Präsident. A. Wahher. P Beul

Sekretär S 0 1111 e r teilt mit, dass der S. 1. A, gegenwärtig E Rybi, und die neuen Mitglieder Prot. Dr

_lf>" Mit.nbeder ziiiill davon 125 mue- ,111 Jaiircn. Die iViiidieder- tekt H. Ltuzuiser werden daraufhin durcli

zahl setzt sich zusammen aus N57 Bauingenieuren. 58D

Architekten, 4V> Maschinen-lin-cineuren 134 Elekiro-injenieiiren. 117

Kultur- und Vermessiuuisuïctiicureu und 59 Chemikern. Fur- und dass dann

1 Das Protokoll der Dele merle 11 -Versammlung
vom 27. September 193h in St. Gallen wird sfili¬

tuell zu einei

seli weinend ïcnebmlnt.
2. Wahldes Präsidenten und der sechs andern

Mitglieder des Central-Comité. 1

¦ 1 1 :i

,'
m Stelle

11 Wiutcr-

55. Di
Arch

-läge 1

Der Pr.isnle
Unir uu das C-C. in dem

Versll h

Rechi auf eine dauernde Vc
den scheint. Der Sprechend ',*$

keine aiuleren Nuiiiiiiatirincl
Ihm Eiclienherm

aiinebniclil isl. der Sektion Ziiru
der Aulfassums. dus

c im C-C
:" ",":.',
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Gearbeitet haben, hiuzelne Sektionen haben in besondcrn Sitzungen

die Revision heiinudeh irul ihre Vcruduiilnssuiigen der Kom-
iii-.iüii -:n:„._ eia 1 He kurum-su-i h -.: lille V.v selliate il runa:: ei

geprüft und eingehend diskimcir. Ausländische ihumrarnidnini-

Der Sprechende dankt e:m/ besonders Arch. Fieuauer für

ìck'ìeu'des's l' À indurli" S A dii.c-.mci-.il. rie iâiencle liai
gezeigt, dass die Mciiuin^eu muer den Fachleuten sehr verschieden

des Honorarausaizes Mir \ die un un;- îles luranschlages ist die
Recel. Es ist unmöglich, das Ausbau-Verliäliuis 111 diesem Zeit-

urÖSSten Obiekhvl.il „curili! norden Her l-p:eihc,uli: war bei
Beginn der Ve.rlu: udluue.cn der A utilissime, dass die Norm „rund-

l.miiell- ¦ id der Ann.i.suni;mOiiliclikeit. »-ii dem Architekten :";':''.: : S_r2_ 1

'"
5_.

<""™1" " muten neun sie au.ii keine iieridec S„die ist. Der heute B«-

¦ ¦ "dien A-hei. i u \ er Kk-ssen soll nur Beispiele von Nor-

veiuierkt ist." Die M M 1 el ¦.vert zwischen zwei
Rauklasscii zu wählen, i-i m speziellen Pillen, z. B. bei Hei-
nuncsverschieiJenlicitcn, ein «Mt« der in der Praxis auch bis-

deu Honoraransatz ^erschledene Ansichten bestellen. Eine
kleinere Zahl von Ardui.kic- will den 111- bis 15prozentisen Aulschlai;
in die Prozentsätze ciuselihcssen. eine Mehrheit betrachte! die
Nnmialausalze im ^munenti nährend das Honorar Iür die
kleinem Bauohicktc allgemein als ;„ meting iiiiResehen wird. Die

R;c.iiii..!Cnuhc. i:s\c "die in diesen /eUea iierr.cnicu" allgepasst.

Es scheint ausbracht, bei der Klasseneinteilung einige
wenige cliiirakleristi,che Beispiele iiiiziifiiki-en die der Honorar-

tole liiieksiahe \ er seh: ed ime Koilecen waren der'Meinung. dass

eru-se Mehrheit der Ku::iiu..mi,u h .indem

niedrigste Banftostl 1 1 ung von etwa 1U % erfährt,

Memi n r.l ieri ¦ ¦ 1 brings- und Delnil-
Archuekl habe mehi va heiureluen dass der Banlieu aus Er-

ihs.s de- Rauken- der dirckl ini deai Uiiicïiidmier verkehrt!

ilen H- ¦ -¦ ¦ 1 ,11 Rate tc/nreu Ueher" Ran¬

gen Vi rari im lihrc !9.»i der Baukostenindex rd. 30 Punkte

stnsst Die Kommission Iur il.sh.ilh hrsciilnwii "den allen Auf¬

liefe Raulen TA erlinliell denn jede ¦ diese

wisse Bauten ein Honorar anuehinen das'nicht einmal ce-

irf1',«-* Arni ^"whlu -^ii'T d'e d^c'h-h" "^ bez0""_
"mpliehîl derneanen™n'wur[ S^D-V zur A*'aiim„ "

Puiee
i '^enuhev

eingehend studier! 1 he nd 11 .ilieemenu 1 il.nnii einverstanden
sei. Die Zürcher Delegier'-. 1 1 1 iedo-1 ioli.eii.ie Aeuderun-

beasffl --.->. .e„„ukB Meiht ile unter Be-

ten H.tustvpen .l!«riie,n 1 charakterisieren, eventuell unter Bei-
Ziehung des Ausbauverbäl misses. Das Wori «einlach- soll nicht
vorkommen. In Klasse 1 sullen m der Kusteiigrunpe 1» bis

.5.01)1)— die Pro«-m/all le n -u «fallen ,l„ n^eli Klasse 11 gerech-
tiel werden soll 2 Die Untcri.le! Arusf und .M1s.1l/e sollen em-
heiilidi durctiuiimeritri werden. 3. An. Ca 7. An Stelle von II

Sprecl Wh Yttttmt dee Vantai
'

1

Ite',

r.iiltiskeit liabcn snll l-s soll die e-r.le Plhehl des Arclulcklcn hei
der Uebernalim: eues Auftrages .ein den liuulierrn ridilli! zu
informieren 1111J die Nnrm mif Takt und Vernunft zu interprelie-
ren. Dan die Kommiision zu der [esteri Ueberzeugutig gekommen
ist. dl- l-l r eau/e Ai.ilh.in der Murin voll IMS

'1-iKu 1 hnJlenen die damals am Werke

Norimilverlrait schriftlich --. ¦ -IM

architditoilisdicr Arbe ¦ -n .'7 V -. 1-.- -, ,K- ntt-Srt-
gen Nachträge vom 1_. September 10.1 und s. nVtnhe- joj: „erden

durch dies,' Honora 1 ti '--er Krall «setzt..
Ardi Fi iissie beloni. Jus der N,,-,!,,!-.,-:!!.,^ S.. Vi

twist-en Bauherr und Arck-Jek" .1er |Wd - ir-

ebenfalls ciilsiirechciid revidiert nmden ist De Ni-riu heul,'
11 Irau/.üsisclier Sprache. N0-I1 der cineeheiulei: frklärang iiu-l mis,n,n sdii.'i.el vor, im Ocgcnsal/ zu der Honora rordiiumi.
Begründung durch Arell llcuaiicr lia! ei keine ncsenlhclieii Fr- Vertrau das lugtuiicurhoinirar iür die Bestimmung des Archil
gii n/u 1 men beruhigen tentionoriirs von der Bausiumiit mein .ih'u^idieu. Der Spreche
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d meut naca An.sichici: die

„eà-aciu. aui die Frage

;1 D 3 feit zu d
Ing. B o 11 i g i

n von Ing. Mail
isiclitigung des Mer

none! d.ss Jci-Niu-ir-'ilvei
duidizeaig mil der Rev

arbeiten hehande1! wird

ja S^ Hallen de

ml folgende Pini

esen Antrag wird abgestimmt und di
rcllileklomsche Arbeiten mit «j h
in, die auf Riickweisuns an die Kor

.rch Hässig als Präsiden
ieweils die Vorlage,
ormular No. 23. We

Zu 4. Dieser Punkt wäre n

big. Mailiart würde es
; zwischen der Aufgabe des

Arch. Nager unterstützt die alte Redaktion i
Formulares. Ernsthafte Unternehmer zahlen g
enden Kosten iiir die Plane. Dem Bauherrn k

e Termin von 3 Wochen zu kurz

nuiig geschritten und d

lusiclit- dass der B. eiakeaheh

lese „H
il L'un 1 u
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Uliigsaiilrag die Ab- l'Csehen!WaCrk1-'"1 ï des fjesetz.es /
diesem Gesetz de n E, T. H.-Titel

: D:e „escili

„r1:. ' '" Eisen-

lassung des Bun

nach der wolilb
;r fallen aclassti
desamies fur lud:

.„rundeten Mei nun; des t
und Arbeit

schall mit dem iiai]u],;ea Direi,-.:,r Pustel der besonders auf die
Moghchke t der Aiiisidhait laues Aakae-;sees,:i/es an das Bandes-„;¦,,..... „.,„¦-,.. ,.,,.:¦-,.,. er .-..-i .,„,„..„-,i .,.,c„ llhe|. ,hc |,c,^|iche AusbiJui; hninies. in der Meinung.

",l..1 I'". : ¦¦',..-.;,, ¦:¦ ei llar.Jesv. ::,e III.: I i., irò: ,.-.l,-„
deutliche, Laier..,h:eJ znascaeu Hoch- anJ lieihau heanueer, ^.^c.; 'le', l'i is"e!-_''sle::i"'s eli'àÙi .:'¦:¦ ^'uaJnr.kï'j;'..

us nichtig st mid ud,r das Gesetz aui

-nach riandwerksgehraaeh« oiirn gelassen ist. unii seliaiicn so u „¦ | ^ | ,-. j ,,.1,1,., „.,. ,i |. |

_n-e,iilsialleu k'eelu Deshalb muss der S A strikte venae;- ,Jllrls An^.u.y j, Ke.aierea/ .u-a-ir das lvuidcs.-miluden. Jas.s zweierlei A sleuiiimcri nasica sind. na. bcsouc.cr. 1, h.hli-:i: <;,_, erbe and Albe,: gcms.e Bede/ikee insbesondereden Dren,.;ehie!eu /n schei: Hock- und lieihau sieh iinaiigeneliin _.e]] s,d| aas (ies0[/ .,,,,¦ Hcruis verbau Je sliu/i und der S. I. A.auswirken kurniie E,,chJ ohne nc leres als ein solcher bciradit, I neiden kann. Herr
schläft vor. de beiden Normen is'o IIS und llXa zusammen/,1- 1

schmelzen. T id"d:a:/ un .inderei, Wc:,c credi, neiden Minnie, mils sichEs miai zi r Abstimmlii- ges.l;r::iea aa.l -Mi! .ausser lieh ; ,,,,.¦,, A.|k.h ,;,, [ic-iJc^^sei, aher ,::e heraiaehefielt beschlossen, die Formulare 118. 119 und Uffa an die betr. AlibI) ld-in„ als Jiird'hiirh.' eines,-, .,-,11-,, fis zei.-ie sich da-Kommissionen zunickziiweisen. am sie nach nochmaliger Be- f!rl |';-i,aa 11 11 d:i:ii^r -;ic i.,:irc \;ùc n:c\ea iv.i:Jc''n ,i-i espenimi einer nächsten Dele-ii:r:eiiver,a:nm:an.: zur licuelmiigung hne(i ,leL1 Tilclschulz jiu Grund eines bestellenden lieselzes /.uzu unlerbreiicn. erzielen. Dabei ste'ü sich das l-C ani Jn -.uti:d|i,inki da.ss edePräsident Visclier ersuch! die Delegierten, die das Won s,.L„lc.m. aer eiz ae-i Um nur drica d e F aiakran; eues J"i!e'-crgr.ilen oder Auregtinjcu zu machen haben ihre Aiüriige den (j,,;!-^. ihr du Iliaaisbcze ich 11.1:1g Ingenieur- mal ¦¦Archile:,;

Präsident V i s c h
111 hervorheben, die
Be culs verband kons

frenerai duck tor I' a s c h r
¦s C-C lu französischer S|irath
sin persönliche l'ulilunitiiahiiii

il Herrn Direklor Plistir v..m

Delegierten-Versammlung v
erteilten A11ilrau.cs iiiitcrnoim
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